Pressemitteilung

Internationale Berufsbildungskonferenz 
findet im August 2004 (25.-27.8.) in Wien statt

IVETA, die internationale Vocational Education and Training Association (www.iveta.org), ein weltweiter Zusammenschluss von über 500 Fachleuten aus der beruflichen Bildung, lädt in Zusammenarbeit mit 16 österreichischen Kooperationspartnern, zur 14. Internationalen Berufsbildungskonferenz nach Wien, Österreich ein. 
Dr. Erhard Busek, der Sonderkoordinator des Stabilitätspaktes für Süd-Ost Europa übernimmt die Patronanz. 

Bei der Konferenz treffen sich vom 25. bis 27. August 2004 Berufsbildungsfachleute aus über dreißig Ländern zur Darstellung von Erfahrungen und erfolgreichen Konzepten der beruflichen Bildung, zur fachlichen Diskussion und zum Gedankenaustausch. 

Die Teilnehmer kommen aus so verschiedenen Ländern wie Südafrika, China, Russland, den USA, aber auch Spanien, Albanien, Indien, Ägypten und Botswana. Aus dem Iran reist eine Delegation des Erziehungsministeriums an.
Zum Konferenzthema „Berufsbildung - Katalysator für internationale Entwicklung“ wurden insgesamt mehr als achtzig Vorträge angemeldet. 
Folgende Keynote Speaker stehen fest:

Dr. Christian Dorninger, (Österreich): Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur, Abteilung Informationstechnologien im österreichischen Schulwesen. 

Dr. Muriel Dunbar, (Italien, Turin): gewählte Direktorin der Europäischen Stiftung für Berufsbildung (ETF), Turin. 

Dr. David Fretwell, (USA, Washington): Leitender Arbeitsmarkt- und Berufsbildungsspezialist, Weltbank, Washington. 

Univ. Prof. Dr. Peter Kampits, (Österreich): Dekan der Fakultät für Philosophie und Bildungswissenschaften der Universität Wien.
Dipl. Ing. Dr. h.c. Josef Riegler, (Österreich): früherer österreichischer Vizekanzler und Präsident des Ökosozialen Forums Europa.
Eng. Ali Ahmed Sayed (Ägypten): Berater des ägyptischen Bildungsministers für Internationale Kooperation und Direktor der Mubarak- Kohl-Initiative. 

Die Konferenz bietet die Gelegenheit interessante fachliche Netzwerke aufzubauen und zu erweitern. Ihre Zielgruppen sind Entscheidungsträger nationaler und internationaler Organisationen der beruflichen Bildung, Experten und Praktiker von privaten und öffentlichen Anbietern beruflicher Bildung, Repräsentanten von nationalen und internationalen Finanzierungsorganisationen.

Die vier wesentlichen Themen der Konferenz sind der aktuellen Diskussion entnommen:

1. Berufsbildung - ein Beitrag zur Armutsbekämpfung?

2. Herausforderungen an die Berufsbildung in einem erweiterten Europa.

3. Lebenslanges Lernen und die Wissensgesellschaft - was bedeuten sie für Berufsbildung?

4. Berufsberatung und Karriereentwicklung - Verbindungen zur Berufsbildung.

Umfassende Informationen zu der Konferenz, dem Programm und der Anmeldung sind zu finden auf der Konferenzwebsite unter www.ivetavienna2004.info 

Die Anmeldung zur Konferenz ist noch bis zum 20. August 2004 möglich. Für Tagesgäste wird ein Teilnehmerbeitrag von 90 Euro erhoben, die komplette Teilnahme, einschließlich Exkursion, Dinner im Schloss Miller-Aichholz und Empfang beim Oberbürgermeister der Stadt Wien kostet 395 Euro.
